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Survival-Haijk des Budo Friesland  
 
Anfang Mai war Jeanette Netzelmann, 5. Ranger und Kampfsporttrainerin des Budo Friesland vom 
TuS Oestringen, mit drei Jugendlichen für drei Tage auf einem Survival-Haijk in der Natur unterwegs.  
Nicht mit Freunden chillen oder abhängen, sondern sich der Herausforderung zu stellen, drei Tage in 
der Natur zurecht zu kommen. Kein Handy, kein PC, sondern Natur pur mit allem Drum und Dran.  
Ein Survival-Hajk, das ist ein Marsch mit Aufgaben aus dem Lehrgebiet Survival. Pflanzenkunde, 
Orientierung mit Karte und Kompass, Feuer, Kochen im Gelände, Überwindung von Hindernissen, 
Knotenkunde und übernachten in einer selbstgebauten Notunterkunft. 
Das, was aber für Jeanette Netzelmann am wichtigsten ist, ist, dass die Jugendlichen feststellen, dass 
sie noch einiges zu lernen haben. Aber sie lernen dabei auch ihre Stärken kennen. Auf sich 
gegenseitig aufeinander verlassen zu können ist eine weitere positive Erfahrung,  die sie mitnehmen 
werden.  
Beim Kochen oder am Lagerfeuer finden Gespräche statt, die sie miteinander verbindet und so lernen 
die Jugendlichen, sich besser zu verstehen.  
Dieses war der vierte Haijk und es sind immer wieder neue Erfahrungen, die das Survivaltraining mit 
sich bringt.  
Doch das wäre nicht möglich, wenn da nicht  so verständnisvolle  Menschen wären, die uns 
unterstützen. Diese Art der Ausbildung erfordert ein Grundstück mitten in der Natur.  
So bedanken sich die Vier bei den lieben Menschen, die dieses wieder möglich gemacht haben, 
indem sie ihr Grundstück zur Verfügung stellten. Sie hoffen, dass sie im nächsten Jahr wiederkommen 
dürfen. 
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